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W e n n  a u c h  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  L e b e n s w e g  d e s  b e d e u t e n d e n  Z o o 
l o g e n  i n  e r s t e r  L i n i e  v o n  d e m  G e b i e t e  d e r  V e r g l e i c h e n d e n  P h y s i o 
l o g i e  g e p r ä g t  w u r d e ,  s o  w a r e n  e s  n a c h  s e i n e r  E n t b i n d u n g  v o n  d e n  
P f l i c h t e n  e i n e s  O r d i n a r i u s  d e s  Z o o l o g i s c h e n  I n s t i t u t e s  a n  d e r  U n i v e r 
s i t ä t  M a i n z  v o r n e h m l i c h  d i e  L e p i d o p t e r e n ,  d e n e n  e r  s i c h ,  ü b e r  d a s  r e i n  
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d e r  I n t e r n a t i o n a l e  E n t o m o l o g i s c h e  V e r e i n  H e r r n  P r o f .  D r .  v o n  B U D 
D E N B R O O K  a n  s e i n e m  8 0 .  G e b u r t s t a g  z u  s e i n e m  E h r e n m i t g l i e d ;



seine Freude darüber brachte der Jubilar, trotz seiner bereits sehr 
angegriffenen Gesundheit, in einem Dankschreiben zum Ausdruck.

Das Andenken an den allseits hochgeschätzten Gelehrten wird auch 
in unserem Kreise lebendig bleiben.

Der Vorstand des
Internationalen Entomologischen Vereins 

Frankfurt am Main

Buchbesprechung

Charles Darwin: Die Entstehung der Arten durch natürliche Zuchtwahl. —
Übersetzung von Carl W. NEUMANN; mit einem Nachwort von GERHARD 
HEBERER. 693 S. Leinen DM 15.80. Stuttgart (Philipp Reclam jun.) 1963.
E ines der größten D okum ente m enschlichen G eistes: dieses Prädikat w ird dem 

W erke DARW INs heute, und nicht nur von der biologischen W issenschaft, allge
m ein zuerkannt. Daß ein e solche Zustim m ung nicht im mer bestand, ist ebenfalls 
m it einem  K apitel m enschlichen G eisteslebens verknüpft, m it dem dogmatischer 
L enkung und R essentim ents. D ie von dieser Seite ausgesprochene strikte A bleh
nung, die von DARWIN bezeichnenderw eise nie verm erkt wurde, ist jedoch klar 
zu trennen von  den Einwänden, die von fachlicher Seite zu dem Problem  erhoben  
w orden sind; auf sie ist DARWIN, in Form von ausführlichen B egründungen und 
D iskussionen, sehr w ohl eingegangen. D ieser zu erw artenden, sachlichen Kritik 
w egen  hat DARWIN bekannterm aßen die Veröffentlichung seiner Theorie, die er 
bereits auf seiner W eltreise 1831—1836 konzipiert hatte, im m er w ied er hinausge
zögert, um  durch die Sam m lung ein es m öglichst um fangreichen Tatsachenm aterials 
allen Zw eifeln , und auch der Selbstkritik, entgegnen zu können. So kam  e s  erst 
1859 zu der Publikation, ausgelöst durch eine denkw ürdige M itteilung von WAL- 
LACE, der bei seinen Forschungen im M alayischen Archipel, unabhängig von 
DARWIN, ebenfalls zu der sicheren Annahm e eines E volutionsgeschehens in  der 
O rganism enw elt gelangte. Trotzdem  erkannte auch WALLACE, nach dem  B e
kanntw erden der Um stände, die Priorität DARWINs sofort an. — D ie vorliegende  
Neuausgabe, eine Übersetzung der sechsten, von DARWIN noch selbst besorgten  
A uflage des W erkes, ist nun gleicherm aßen für den N aturw issenschaftler w ie für 
den interessierten  Laien außerordentlich w ertvoll. Durch sie b ietet sich erneut ein 
Anreiz und die M öglichkeit, d ieses großartige G edankengebäude einer E volution der 
Arten, sow ie ihre kausale Grundlage, d ie Selektionstheorie, in seiner logischen Ab
folge zu studieren. Man w ird erneut beeindruckt sein von der um fassenden Grund
lage, auf der DARWIN seine Theorie aufgebaut, und von der Fülle der Gedanken 
und Problem e, die er  aufgew orfen  und in seinem  W erk verarbeitet hat. — Durch 
die w oh lfe ile  Ausgabe, für die dem V erlag zu danken ist, sollte d iese epochale 
Schrift w ieder zum A llgem eingut denkender M enschen werden. H. SCHRÖDER
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